
Paragraf Änderung  Satzung aktuell Änderung Endergebnis 

§ 5  Befangenheit   

(1)  

Ein Richter ist von Amts wegen von der 

Ausübung des Richteramts 

ausgeschlossen: 

1. in Sachen, in denen er selbst 

Verfahrensbeteiligter ist; 

2. in Sachen seines Ehe- oder 

Lebenspartners, auch wenn die 

Ehe oder die Lebenspartnerschaft 

nicht mehr besteht; 

3. in der Seitenlinie bis zum dritten 

Grad verwandt oder bis zum 

zweiten Grad verschwägert ist 

oder war 

4. in Sachen eines Vorstands, denen 

eine unter 1.-3. genannte Person 

angehört. 

5. in Sachen in denen er als 

Prozessbevollmächtigter oder 

Beistand eines 

Verfahrensbeteiligten bestellt 

oder als gesetzlicher Vertreter 

eines Verfahrensbeteiligten 

auftzutreten berechtigt oder 

berechtigt gewesen ist 

6. in Sachen, in denen er als Zeuge 

oder Sachverständiger 

vernommen oder zu vernehmen 

ist; 

1Ein Richter ist von Amts wegen von der 

Ausübung des Richteramts in einem 

Verfahren ausgeschlossen:, 

1. in Sachen, in denen er selbst 

Verfahrensbeteiligter im Sinne 

der Schiedsgerichtsordnung ist; 

2. in Sachen seines Ehe- oder 

Lebenspartners, auch wenn die 

Ehe oder die Lebenspartnerschaft 

nicht mehr besteht; 

3. in der Seitenlinie bis zum dritten 

Grad verwandt oder bis zum 

zweiten Grad verschwägert ist 

oder war; 

4. in Sachen eines Vorstands, denen 

eine unter 1.-3. genannte Person 

angehört; 

5. in Sachen, in denen er als 

Prozessbevollmächtigter oder 

Beistand eines 

Verfahrensbeteiligten bestellt 

oder als gesetzlicher Vertreter 

eines Verfahrensbeteiligten 

auftzutreten berechtigt oder 

berechtigt gewesen ist; 

6. in Sachen, in denen er als Zeuge 

oder Sachverständiger 

1Ein Richter ist von Amts wegen von der 

Ausübung des Richteramts im 

entsprechenden Verfahren 

ausgeschlossen, 

1. in Sachen, in denen er selbst 

Verfahrensbeteiligter im Sinne 

der Schiedsgerichtsordnung ist; 

2. in Sachen seines Ehe- oder 

Lebenspartners, auch wenn die 

Ehe oder die Lebenspartnerschaft 

nicht mehr besteht; 

3. in der Seitenlinie bis zum dritten 

Grad verwandt oder bis zum 

zweiten Grad verschwägert ist 

oder war; 

4. in Sachen eines Vorstands, denen 

eine unter 1.-3. genannte Person 

angehört; 

5. in Sachen, in denen er als 

Prozessbevollmächtigter oder 

Beistand eines 

Verfahrensbeteiligten bestellt 

oder als gesetzlicher Vertreter 

eines Verfahrensbeteiligten 

aufzutreten berechtigt oder 

berechtigt gewesen ist; 

6. in Sachen, in denen er als Zeuge 

oder Sachverständiger 



7. in Sachen, die Beschlüsse 

betreffen, in denen er als Mitglied 

eines Parteischiedsgerichtes oder 

eines Vorstandes, Berater des 

beschlussfassenden Organs, 

Antragsteller oder sonst an der 

Ausarbeitung des Antrags- bzw. 

Beschlusstextes beteiligt war. 

8. In Sachen in denen er an einer 

Schlichtung oder einem anderen 

Verfahren der Konfliktbeilegung 

außerhalb der 

Parteigerichtsbarkeit mitgewirkt 

hat. 

Das Gericht stellt das Ausscheiden durch 

Beschluss ohne Mitwirkung der 

betroffenen Richter fest. 

vernommen oder zu vernehmen 

ist; 

7. in Sachen, die Beschlüsse 

betreffen, in denen er als Mitglied 

eines Parteischiedsgerichtes oder 

eines Vorstandes oder Berater des 

beschlussfassenden Organs, 

Antragsteller oder sonst an der 

Ausarbeitung des Antrags- bzw. 

Beschlusstextes beteiligt war; 

8. Iin Sachen, in denen er an einer 

Schlichtung oder einem anderen 

Verfahren der Konfliktbeilegung 

außerhalb der 

Parteigerichtsbarkeit mitgewirkt 

hat. 

2Das Gericht stellt das Ausscheiden durch 

Beschluss ohne Mitwirkung der 

betroffenen Richter fest. 3Richter sind 

verpflichtet dem Gericht gegenüber alle 

Umstände anzuzeigen, welche die 

Ablehnung nach Satz 1 tragen können. 

vernommen oder zu vernehmen 

ist; 

7. in Sachen, die Beschlüsse 

betreffen, in denen er Berater des 

beschlussfassenden Organs war; 

8. in Sachen, in denen er an einer 

Schlichtung oder einem anderen 

Verfahren der Konfliktbeilegung 

außerhalb der 

Parteigerichtsbarkeit mitgewirkt 

hat. 

2Das Gericht stellt das Ausscheiden durch 

Beschluss ohne Mitwirkung der 

betroffenen Richter fest. 3Richter sind 

verpflichtet alle Umstände anzuzeigen, 

welche die Ablehnung nach Satz 1 tragen 

können. 

(2)  

Richter können wegen der Besorgnis der 

Befangenheit und in den Fällen des 

Absatz 1 abgelehnt werden. Wegen 

Besorgnis der Befangenheit findet die 

Ablehnung statt, wenn ein Grund 

vorliegt, der geeignet ist, Misstrauen 

gegen die Unparteilichkeit eines Richters 

zu rechtfertigen. Richter sind verpflichtet 

alle Umstände anzuzeigen, welche die 

1Richter können per Antrag wegen der 

Besorgnis der Befangenheit und in den 

Fällen des Absatz 1 abgelehnt werden. 
2Wegen Besorgnis der Befangenheit 

findet die Ablehnung statt, wenn ein 

Grund vorliegt, der geeignet ist, 

Misstrauen gegen die Unparteilichkeit 

eines Richters zu rechtfertigen. Richter 

sind verpflichtet alle Umstände 

1Richter können wegen der Besorgnis der 

Befangenheit und in den Fällen des 

Absatz 1 abgelehnt werden. 2Wegen 

Besorgnis der Befangenheit findet die 

Ablehnung statt, wenn ein Grund 

vorliegt, der geeignet ist, Misstrauen 

gegen die Unparteilichkeit eines Richters 

zu rechtfertigen. 3Die 

Verfahrensbeteiligten können einen 



Ablehnung nach Satz 1 tragen können. 

Ein Verfahrensbeteiligter kann einen 

Richter nicht mehr ablehnen, wenn er 

sich bei ihm, ohne den ihr bekannten 

Ablehnungsgrund geltend zu machen, in 

eine Verhandlung eingelassen oder 

Anträge gestellt hat. 

anzuzeigen, welche die Ablehnung nach 

Satz 1 tragen können. 3Ein 

Verfahrensbeteiligter kann Die 

Verfahrensbeteiligten können einen 

Richter nicht mehr ablehnen, wenn sie 

sich bei ihm, ohne den ihnen bekannten 

Ablehnungsgrund geltend zu machen, in 

eine Verhandlung eingelassen oder 

Anträge gestellt haben. 

Richter nicht mehr ablehnen, wenn sie 

sich bei ihm, ohne den ihnen bekannten 

Ablehnungsgrund geltend zu machen, in 

eine Verhandlung eingelassen oder 

Anträge gestellt haben.  

(3)  

Die Ablehnung ist zu begründen. 

Abgelehnte Richter müssen zum 

Ablehnungsgrund dienstlich Stellung 

nehmen. Den Verfahrensbeteiligten wird 

Gelegenheit gegeben, hierzu 

abschließend Stellung zu nehmen. 

Die Ablehnung ist zu begründen. 

Abgelehnte Richter müssen zum 

Ablehnungsgrund dienstlich Stellung 

nehmen. Den Verfahrensbeteiligten wird 

Gelegenheit gegeben, hierzu 

abschließend Stellung zu nehmen. 

(Neufassung): 
1Ein Befangenheitsantrag ist zu 

begründen. 2Abgelehnte Richter müssen 

zum Ablehnungsantrag aus Absatz 2 

dienstlich Stellung nehmen. 3Den 

Verfahrensbeteiligten wird die 

Möglichkeit gegeben, sich nach Zugang 

der Stellungnahme, binnen sieben Tagen, 

abschließend zur Stellungnahme zu 

äußern. 4Eine Stellungnahme entfällt, 

wenn der abzulehnende Richter in seiner 

dienstlichen Stellungnahme die 

Ablehnung für begründet hält. 5In 

Eilverfahren sind Stellungnahmen aus 

Satz 3 binnen drei Tagen einzureichen.   

(4)  

Ein abgelehnter Richter hat vor 

Erledigung des Ablehnungsgesuchs nur 

solche Handlungen vorzunehmen, die 

ohne Beachtung des 

Beschleunigungsgrundsatzes keinen 

Aufschub gestatten. 

1Ein abgelehnter Richter hat vor 

Erledigung des Ablehnungsgesuchs nur 

solche Handlungen vorzunehmen, die 

ohne Beachtung des 

Beschleunigungsgrundsatzes keinen 

Aufschub gestatten. 2Ist der betroffene 

Richter Berichterstatter im Verfahren, 

1Ein abgelehnter Richter hat vor 

Erledigung des Ablehnungsgesuchs nur 

solche Handlungen vorzunehmen, die 

ohne Beachtung des 

Beschleunigungsgrundsatzes keinen 

Aufschub gestatten. 2Ist der betroffene 

Richter Berichterstatter im Verfahren, 



darf er anfallenden Verwaltungsaufgaben 

bis zu einer Entscheidung seines 

Befangenheitsantrags weiter erledigen. 

darf er anfallenden Verwaltungsaufgaben 

bis zu einer Entscheidung seines 

Befangenheitsantrags weiter erledigen. 

(5)  
Über die Ablehnung entscheidet das 

Gericht ohne Mitwirkung des 

abgelehnten Richters durch Beschluss. 

1Über die Ablehnung entscheidet das 

Gericht ohne Mitwirkung des 

abgelehnten Richters durch Beschluss. 

1Über die Ablehnung entscheidet das 

Gericht ohne Mitwirkung des 

abgelehnten Richters durch Beschluss. 

(6)  

Gegen den Beschluss, durch den die 

Ablehnung für begründet erklärt wird, 

findet kein Rechtsmittel statt. Gegen den 

Beschluss, durch den die Ablehnung für 

unbegründet erklärt wird, findet die 

sofortige Beschwerde statt. Eine 

Entscheidung über ein 

Ablehnungsgesuch nach Absatz 5 durch 

den Senat des Bundesschiedsgerichtes ist 

in jedem Fall unanfechtbar. 

Gegen den Beschluss, durch den die 

Ablehnung für begründet erklärt wird, 

findet kein Rechtsmittel statt. Gegen den 

Beschluss, durch den die Ablehnung für 

unbegründet erklärt wird, findet die 

sofortige Beschwerde statt. Eine 

Entscheidung über ein 

Ablehnungsgesuch nach Absatz 5 durch 

den Senat des Bundesschiedsgerichtes ist 

in jedem Fall unanfechtbar. 

(Neufassung): 
1Gegen einen begründeten 

Befangenheitsantrag gibt es keine 

Rechtsmittel. 2Wird ein 

Befangenheitsantrag als unbegründet 

abgelehnt, kann sofortige Beschwerde 

beim Bundesschiedsgericht eingelegt 

werden. 3Entscheidungen des 

Bundesschiedsgerichts betreffend 

Ablehnung von Richtern sind 

unanfechtbar. 

 


